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(Morgen-Ansgabe.) 


Preis pro Quartal 1 & 


Uhr Abends. 


5. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 
SEE ERFTSTADT ZELTE TTHBEE 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
rei 2 15 r Auswärts 1 & 20 . — 1 7 8 etit⸗Zeile 2 %. 


M.: G. L. 


ſten Handels ſtadt des Vaterlandes zur Leitung der 
deren Nachwuchs beſtimmt 
ſei, den Handelsſtand zu recrutiren. Nach dieſer | 


er 
Schule berufen zu fein, 


Einleitung legte der neue Director in kurzen Ans 
deutungen fein pädagogiſches Glaubensbekenntniß 


it brachten Angaben über di (tg. ab. Zunächſt ſagte er wie er die Aufgabe der 
Bealee, Prafen Roba; * ae hr deutſchen Schule anſehe. n Man ſagt: „Der 
Noon weder als Feldmarſchall noch als Minifter- Schule gehört die Zukunft.“ Jedoch die Schule 


zu 54255 berechtigt. 

umbinnen, 7. Jan. Nach der Ausſage 
der Aerzte if die Cholera⸗Epidemie in den Be⸗ 
zirken dieſſeits der polniſchen Grenze als er⸗ 
loſchen zu betrachten. 


Angekommen den 7. Januar, 8 Ubr Abends. 

Berlin, 7. Jan. (Abgeordnetenhaus). Die 
Fortſetzung der Berathung des Etats des Miniſtes 
des Innern mußte ausgeſetzt werden, weil bei 
Auszählung des Hauſes ſich ergab, daß daſſelbe 
beſchlußunfähig war. 


. ̃ ̃ . ̃⁵²— — —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 6. Jan. Der Großfürſt Throu⸗ 
folger hat die legte Nacht ſehr gut verbracht. Nach⸗ 
dem gegen Morgen ein ſtarker Schweiß eingetreten 
war, hat das Fieber bedeutend abgenommen. Das 
Allgemeinbefinden iſt ſehr zufriedenſtellend. 
Paris, 6. Januar. Die Regierung iſt, dem 
„Bien public“ zufolge, feſt entſchloſſen, rückſichtlich 
Italiens die gegenwärtige, von ihr bereits darge 
legte Politik, welche ſelbſt Dupanloup's Beifall ge⸗ 
funden habe, aufrecht zu erhalten. Der Graf Eor- 
celles hat ſich, wie das „Univers“ erfährt, nunmehr 
doch Re die Annahme des Botſchafterpoſtens beim 
päpſtlichen Stuhle entſchieden. — Die Nationalver- 
ſammlung ift heute in Verſailles wieder zuſammen 
etreten; erwähnenswerthe Vorgänge haben nicht 
attgefunden. Eine Interpellation über die De⸗ 
miſſton des Geſandten Bourgoing in Rom wird zu 
nächß noch nicht eingebracht werden. 
8 Brüffel, 6. Januar. Die Nachricht, daß die 
belaifche Regierung ein Circular an ihre diploma⸗ 
den Agenten im Auslande in Betreff der Turem- 
zurgiſchen Eiſenbahn erlaſſen habe, wird heute vom 
Jon nal de Bruxelles“ dementirt. 


— — 


& Berlin, 6. Jan. Der unerquickliche Streit 
zlfıgen Beuſt und Gramont wird in wahrhaft 
widriger Weiſe breitgetreter. Zwei fo geſchwätige, 
unzuverläſſige Diplomaten wie dieſe beiden können 
freilich kein Ende finden, wenn fie einmal anfangen 
ihren Schmutz vor dem europäiſchen Publikum aus 
en. Vorroth giebt es ſicherlich noch in Menge. 

Ir nun ſtets der Meinung geweſen find, daß 
alle politiſchen Berbindungen ich nicht noch Sympa; 
— oder Unthipathien, Dankbarkeit oder Rancune, 

cht nach Gefühlen, ſondern nach Intereſſen richten, 
daß Oeſterreich aber heute nur allein in engem An» 
ſchluß an Deutſchland fein Intereſſe, ia fein Beſte · 
ben überhaupt gewahrt fieht, fo haben jene Bezüch · 
tigungen uns nur die Bedeutung eines albernen 
Schauſpiels zweier Kunſtſtückmacher, welches höchſtens 
damit enden kann, daß beide die Hälſe dabei brechen. 
Grauſige Geſchichten kommen dabei an's Tageslicht. 
Nach den Abmachungen ſollte eine franzöſiſche Armee 
in Süddeutſchland einbrechen und Bayern dann an- 
dererſeits von den Umarmungen der ſterreichiſchen 
Heere zerquetſcht werden. Leider ſtolperten die Fran. 
zioſen bei dieſem Kriegszuge über Wörth, die Oeſter⸗ 
reicher über — Rußland. Rußland und Preußen 
waren ſtille Verbündete von Beginn an und der 


Meeres. Das mochten die Herren in Wien damals 
vielleicht nicht wiſſen, aber ein ernſter aggreſſtver 
Schritt gegen Deutſchland würde fie bald belehrt 
haben. Rußlands notoriſche Haltung, die auf jedes 
etwa mobil gemachte öſterreichiſche Bataillon ein ruf- 
ſſches in Aus ſicht geſtellt, hätte ja im andern Falle 
ede Bedeutung verloren. Einige Leute ſtellen ſich, 
als ob das Dank⸗Telegramm des Kaiſers Wilhelm 
an den Kaiſer Alexander nach dem Friedensſchluß 
nicht exiſtirte und als ob Rußlands Politik nicht auch 
in der Veränderung ſeiner Poſttion im Schwarzen 
Meere ſich genugſam manifeſtirt bätte. Man hatte 
nur Herrn d. Benſt nicht für fo ungeſchickt gehalten, 
daß er die actenmäßigen Beweiſe feiner deutſchfeind · 
lichen Abſichten in den Händen der Bonapartiſten 
laſſen werde. Die beiden Herren mögen enthüllen, 
o viel ſie wollen, die Conſtellationen der europäiſchn 
olitik wird ihr Gezänk nicht ändern. 

* Hamburg, 3. Jan. Geſtern fand in der 
Aula des Johanneums die feierliche Einführung des 
neuen Directors der Realſchule Dr. K. Fried⸗ 

länder aus Leipzig ſtatt. Senator Dr. Kirchen ⸗ 
auer hielt die Einführungsrede. Cr hieß Hrn. Dr. 

* Nee willkommen als den Lehrer unſerer 
end. Schüler und Lehrer möchten demſelben die 

des Amtes erleichtern. Hr. Dr. Friedländer 
abt bald lieb re 
er / 


Preis war für Rußland die Oeffnung des ſchwarzen j 


müſſe ſich bedingen laſſen durch die Anord⸗ 
nungen des Lebens. Die Lehrer würden an⸗ 
maßend fein, wenn fie die Zukunft modeln wollten. 
Alle Veränderungen in den Lebensverhältniſſen 
übten ihren Rückſchlag auf das Leben der Schule 


aus. Die Aufgabe der Schule bleibe die eine, ganze 


Menſchen zu bilden mit einem Herzen für alles 
Große und Edle und mit einem Körper, welcher der 
Träger eines edlen Geiſtes ſei. Jede Schule ſolle 
den Menſchen bilden können zu einem Menſchen, 
der ſeinen künftigen Beruf ganz ausfüllt. Die Man⸗ 
nigfaltigkeit des Lebens bedingten die Mannigfaltig⸗ 
leit der Schule. Die Mittel, welche auf die Er⸗ 
ziehung verwendet würden, ſeien eben fo wenig gleich⸗ 
giltig, wie im Allgemeinen der Stand, welchem die 
Schüler angehörten und ob ſie viel oder wenig Mute 
zum Arbeiten hätten. Beſonders aber ſeien zwei 
Mittel von Wichtigkeit, nämlich die Hingebung der 
Lehrer und die Länge der Schulzeit. Letztere wurde 
mit Nachdruck betont. Den jungen Mann ſtöre man 
ſo oft in ſeiner Entwicklung, indem man glaube, daß 
er in der Haſt des Lebens ſein Ziel nicht früh genug 
werde erreichen können. Der Redner warf einen 
Rückblick auf die erſten Verſuche der Realſchule. Er 
erkannte im Weſentlichen die Stellung als berechtigt 
an, welche die preußiſche „Prüfungs⸗Ordnung für 
die Realſchule“ dieſer letzteren angewieſen hat. 
Jedem Abiturienten der Realſchule ſtehe danach das 
Von der deutſchen 


oetroyirt, die nicht unbedingt Aus führer feiner Po⸗ 
litit find, nicht länger geduldig ertragen, daß er 
lieber mit den Republikanern ſich wieder eng ver» 
binden will, als daß er ſich von der Rechten lang⸗ 
am alle Lebensadern unterbinden laſſe. Er ſieht 
ein, welchen ſchlechten Eindruck die Politik macht, die 
ein Theil ſeiner Miniſter ſeit dem 14. December 
verfolgen und will, daß die Sache endlich zur Ent⸗ 
ſcheidung komme. Die Verfaſſungsfrage wird, fei 
es nun, daß die Dreißiger ſich endlich dazu ent⸗ 
ſchließt, mit Vorſchlägen hervorzutreten, ſei es, daß 
die Regierung, wenn dieſe es nicht thut, die Initia⸗ 
tive ergreift, in kürzeſter Friſt vor die Kammer 
kommen. Perſonen, die auf vertraulichem Fuß mit 
Thiers ſtehen, geben die feſte Verſicherung, daz er 
ſich ſtramm auf dem Terrain ſeiner Botſchaft halten 
und ſich nie dazu verſtehen wird, auf die Plane der 
Rechten einzugehen, ſofern dieſe durch die Ordnung 
der miniſteriellen Verantwortlichkeit in ihrem Sinne 
aus dem Präſidenten ihr Werkzeug machen will. 
Thiers zeigt ſich allerdings „verſöhnlich“, um, wenn 
es zum endgiltigen Bruche kommt, vor das Land 
hintreten und ſagen zu können, daß er Alles aufge 
boten, alle Opfer gebracht, um eine Verſöhnung zu 
ermöglichen. Sichtlich nähert er ſich den Radicalen, 
daß er heute Abend bei dem neuen 


frangaiſe“, das 7 Gambettes, bringt über dieſe 


Verhandlungen wegen der Handels verträge wird 
fürberel getrieben. So melden 


aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hanno» 


feien bereits zur „allgemeinen Gleichſtimmung“ ger 
langt und es ei wahrſcheinlich, daß der Vertrag mit 
Belgien gleichzeitig mit dem engliſchen der National; 
Verſammlung vorgelegt werden könne. „Siecle“ geht 
aber noch weiter, es läßt das Jahr 1873 „unter ſehr 
guten Bedingungen“ für den Handel in Paris und 
im Lande beginnen. 

— Thiers ſtattete dem Grafen v. Arnim 
geſtern wieder einen Beſuch ab, und hatte eine län ⸗ 
gere Unterredung mit ihm. Ein Courrier der deut⸗ 
ſchen Botſchaft geht heute mit Depeſchen nach Deutſch⸗ 
land ab. Es ſoll ſich um finanzielle Arrangements 


1 


zwei Monate nach dem Ur eil ftatifinden. Da 
dieſer Antrag im Sinne der Regierung iſt, wird er 
wohl durchgehen. 


Danzig, den 8. Januar. 
„[Stadtverordneten⸗Sitzung am 7. Jan.] 
Vorſitzender Hr. d dende Biſchoff; Vertreter 
agiſtrats die berbürgermeiſter v. Winter, 
Bürgermeifter Dr. 


. — von der Verſammlung wie von 


der neuen Mitglieder erfülle. einer Freude be⸗ 
anden unter den neugewählten üigliedern 
änner, die ſich bereits im Dienſte der Goms 
mune bewährt und ebenſo erfreulich ſei es, ga 
neue Kräfte eintreten zu ſehen, die eifrig mit ⸗ 
uarbeiten bereit ſeien das Wohl der Commune. 


Hrn. Dr. Piewko Hr. 
Damme eintreten ſoll, Vorſchlage für i' 
* machen zu laſſen. 

agiſtrat macht Mittheilung, 
telſt Tabinetsordre vom 23. Nov. pr. dem zum Bros 
vinzial⸗Landſags⸗Abgeordneten für die Periode vom 14. 
Nov. 1872 bis dahin 1878 gewählten Commerzienrath 


jährigen Grundbeſitzes ertheilt hat. — Die Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamts ＋ * am 14 7 pr. einen Be⸗ 
ſtand von 19,048 Stück Pfändern, beliehen mit 58,988 


, gegen 19,212 Stüd Pfänder, belieben mit 59,436 a: 


‚nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mo 
er: Carl Schüßler; in Elb 


aus der Noth eine Tugend zu machen, deren Ehre 5 
tenden verhängnißvoll fein wird. Denn letzt beißt | 


Gronau. Bezüglich der Wahl der fHändigen Commiſ⸗ 


Damme die Dispenſation von der Bedingung des zehn⸗ 


angenommen. 
e; in Leipzig: Eugen Fort und 


ing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 1873. 


am 15. Novbr. pr. — Die Zahlung von 110 % an 
die Lehrerin Frl. Julie Mierau, welche vom 15. April pr. 
bis ultimo Septbr. pr. als Stellvertreterin für einen 
erkrankten Lehrer an der evang. Knabenſchule der Recht ⸗ 
ſtadt fungirt hat, wird genehmigt. — Zum Etat der 
Vorſtädt Mittelſchule werden 13 % nachbewilligt. — 
Als Beihilfe zur Beſeitigung von Vorbauten und 
dal. werden rw dem Eigenthümer Steinigke 
(1. Da. n No. 16) 50 He baar und freies Trottoir; 
dem Uhrmucher Robleder (Breitgaſſe No. 122) 75 3% 
baar und freies Trottoir; dem Tiſchlermeiſter Bartz 
(⸗Dfefferſtadt No 67) koſtenfreies Trottoir; dein Fräul. 
artwig (Kohlengaſſe No. 6) 375 . baar und freies 
rottoir; der Wittwe Röding (Häkergaſſe No. 26) freies 
Trottoir. — Die Zahl der pro 1873 in Natura quartier 
unterzubringenden Truppen beläuft ſich auf 470 Köpfe. 
Der erforderliche Zuſchuß wird (mit pro Mann und 
Monat 10 Gr berechret) 1880 i betragen. (Pro 1872 
waren für dieſen Zweck 3909 % bewilligt, wovon indeß 
nur ca. 3000 % verausgabt find.) Die verlangte 
Summe wird bewilligt. — Als jährliche Remuneration 
für den an der neuen Schule am Schwarzen Meere an⸗ 
zuſtellenden Heizer und Schuldiener werden 216 K feſt⸗ 
geſetzt nebſt freier Wohnung und Feuerung, und gleich⸗ 
zeitig demſelben zur Annahme einer Hilfskraft während 
der Wintermonate 36 & bewilligt. (Die neue Schule 
wird nach einer Mittheilung des Herrn Schulrath 
Dr, Koſack in nächſter Zeit eröffnet) — Die Verſamm⸗ 
lung erklärt ſich damit einverſtanden, daß dem Theater⸗ 
Director Lang für die Saiſon 1872/73 die Hälfte des 
Gaspreiſes erlaſſen wird. Die Vermiethung 
eines Platzes an der Schneidemühle an den Schloſſee 
Maſurkewitz auf unbeſtimmte Zeit gegen einen monat 
lich pränumerando zu zahlenden Zins von 1 * und 
monatliche Kündigung wird genehmigt; — ebenſo die 
Verpachtung der ſog. Rinne an der Neufährer Kämpe 
auf 3 Jahre an den Schulzen Woölm far 2 * Pacht⸗ 
ins jährlich. — Die Vorlage, betr. die Verpachtung 
es Krahnthors mit der Krahngeld⸗Hebeberechtigung 
und der im Thorgebäude befindlichen Wohnung vom 


1. April c. ab auf 6 Jahre gegen 402 jährlich 


Zins an den Eigenthümer Belck wird auf den Antrag 
des Hrn. Steffens bis zur nächſten Sitzung vertagt, 


St. Jo⸗ 
hannis⸗Realſchule hat die Verſammlung nichts zu erin« 


nern. — Zu Mitgliedern der 6. Armencommiſſion wer⸗ 
en die HH. Stadtverordneten J. F. Schultz und Al. 8 
Stengert gewählt. 


Schlußbericht des Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſtehers, Herrn re Biſchoff, 
pro 187%. g 

Erſtattet in der erſten Sitzung am 7. Januar 1873. 
M. H.! Indem ich in üblicher Weiſe einen Rück ⸗ 

blick auf unſere Ihen un im abgelaufenen Jahre 
werfe, habe ich Ihnen mitzutheilen, daß wir uns 


während desſelben in 21 öffentlichen und 18 nicht 


öffentlichen Sitzungen verſammelt und darin 655 
Beſchlüſſe gefaßt haben; auch durch unſere Mitglieder 
in 305 Commiſſions⸗ und Deputations⸗Sitzungen 
vertreten waren. 

Wir haben durch unſere Beſchlüſſe der Ver⸗ 
waltung die Mittel gewährt, die großen Unter⸗ 
1 der Canaliſation und der Waſſerleitung 
ihrem Abſchluſſe entgegenzuführen und die Angelegen⸗ 
heiten unſerer Commune auch ſonſt in dem ſichern. 
und ſtetigen Entwickelungsgange zu erhalten, über 
welche wir uns in gebe lihen Einvernehmen mit 
unſerm Magiſtrat verſtändigt haben. Ein großer 
Theil unſerer Beſchlüſſe wurde durch die erfreulichen 


Summen, die auf aaa lache Zuf 

rliche Zuſchuß zu den 
mehr als verdoppelt 
im Jahre 1863 auf 


zuſehen ſind. 

Ueber die Finanzlage unſerer Stadt, ſo wie 

über die Reſultate unſerer ſtädtiſchen Verwaltung 

hat Ihnen unſer Magiſtrat erſt vor wenig Wochen 


ſo ausführliche und erſchöpfende Mittheilungen ge⸗ 
daß der König mit. ch heilungen g 


macht, daß ich denſelben wenig hinzuzufügen habe. 
Sie haben daraus entnommen, daß die finan⸗ 
ziellen Ergebniſſe unſereer Verwaltung im Allge⸗ 
meinen befriedigend ſind, nur bei der Gasanſtalt 
haben ſich die hohen Kohlenpreiſe und der große 
Gasverluſt ſo fühlbar gemacht, daß ſie einen weſent⸗ 
lichen 80 auf das finanzielle Ergebniß geäußert 
haben. Die Gasverluſte haben ihren Grund in den 


kilung. 


Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen au Poſtanſtalten 


{ 


| 


immer mehr hervortretenden Mängeln der urſprüng⸗ 
lichen Anlage und es kann deshalb nur gebilligtwerden, 


daß ſich die Verwaltung a mit dem Project | 4300 
e 


der Umlegung des Röhrennetzes beſchäftigt, dadurch 

allein wird es möglich werden, die Erträge unſerer 

Gasanſtalt ſo zu heben, daß ſie dem Einkommen, 

welches andere Städte aus ihren Gaswerken bezie⸗ 

delt entſprechen. Auch wird dann erſt die Her⸗ 
ellung eines den Anſprüchen genügenden Straßen⸗ 

. — ermöglicht und dadurch die ſchnell fort⸗ 

fe reitende Beſeitigung der Verkehrshinderniſſe, für 

die wir unausgeſetzt große Opfer bringen, in ihrem 

ganzen Werthe hervortreten. . 

In dem verfloſſenen Jahr haben wir 134 
ſolcher Beiſchläge und Vorbauten beſeitigt. 
Nicht unweſentliche Veränderungen ſind in un⸗ 

5 5 eingetreten. Es wurden nämlich 

angekauft: 

) Zur Einrichtung einer Schule das Blottner⸗ 
ſche Grundſtück, Ritter⸗ 
gaſſe 4, > „19,000 Thlr. 

2) Das Mühlengrundſtückin 

rangenau von derkath. 

farre für 11,000 Thlr. 

Zur Vergrößerung des 
ſtädt. Arbeitshauſes das 
Grundſt. Töpferg. 3. für 

4) Das Grundſt. Hakelwerk 1 

von d. Bäcker Heberlein⸗ 
ſchen Eheleuten. 


3) 
3000 Thlr. 


4500 Thlr. 


Im Ganzen für 31,500 Thlr. 


Dagegen wurden von uns verkauft: 
1) Der kleine Exercierplatz 
an d. Militairfiscus für 
2) Ir Letzkauerweide an das 
Deichamt 56 Morg. für 
3) In Letzkaue weide 73 Mg. 
an die TR, 
4) In Letzkauerweide 85 Mg. 
eee 
5) Vom Weiß Außendeich 
8 Mg. für . . . . 10,000 Thlr. 

6) Vom Weißh. Außendeich 
6 .für . . 4800 Thlr. 

7) Bom 1 Freilande 
g. für... 1.915 Thlr. 
8) Vom Bfinaer Freilande 
eee 48 Tl. 
9) In Vogelſang 2 Mg. für 48 Thlr. 

10) Das Grundſtück auf dem 
Schüſſeldamm für. 3780 Thlr. 

11) Circa 20 Mg. auf Hela an 

den Hafenfiscus für. 274 Thlr. 22 Sgr. 
In Summa für 35,822 Thlr. 2 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Die biefige 3. katholiſche Lehr 

ſofort enge dn 

das 1 Einkommen: 

105 8 Gal ng z. pee e 

olzen gung u. 0 
Qualificirte Bewerber wollen 

nigſt melden und perſönlich vorſtellen. 
Schöneck, 6. Januar 1873. 


Der Magiſtrat. 
Ein ruſſ. Sprachlehrer 
wird geſucht. Gef. Adr. ſ. u. 1347 
in d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 


1254 Thlr. 20 Sgr. 


ulage, | 
nung rirt 
ſchleu⸗ 


billigſt 


Haline und Soolbad Salzungen. 


Wir machen hiermit bekannt, daß w 


Aectien⸗Geſellſchaft 
3 
| 
N 5 
| 


; 
| 


einführen werden. 


9066 Thlr. 20 Sgr. 


449 Thlr. 20 Sgr. 
3913 Thlr. 10 Sgr. 


Be ganzen Fäſſern und aus⸗ 
elle fol ewogen prima amerifa: 


chweine⸗ Schmalz, ver: 
ſteuert und unverſteuert, offe⸗ 


igft 
Robert Hoppe, 


beſetzt werden und beträgt niſch E 
bill 


ngl. 
enen 
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Danach ng der Geldbetrag für die ver⸗ 
kauften Grundſtücke den für die angekauften um ca. 

Thlr. — In den Erträgen des ſtädtiſchen 
Grundeigenthums ſind weſentliche Veränderungen 
gegen das Vorjahr nicht eingetreten. 

Unſere Forſten haben in den letzten 2 Jahren 
anſehnliche Ueberſchüſſe gewährt und liefern auch 
pro 1873 in Folge des Verkaufs der Holzbeſtände 
auf dem zur Ueberrieſelung beſtimmten Theil des 
Heubuder Reviers einen Netto-Ueberſchuß von 
26,000 Thlr. 

Unſer Kapital⸗Vermögen, welches am Schluß 
des n Fah 1871 352,000 Thlr. betrug, iſt in 
dieſem Jahr durch die auf den Ausbau des jetzt 
faſt in allen Theilen ſeiner Beſtimmung übergebe⸗ 
nen und zu einer großen Zierde unſerer Stadt um⸗ 
geſtalteten 5 der Schule im 
Schwarzen Meer und der Schule in der Böttcher⸗ 
gaſſe auf 316,000 Thlr. zurückgegangen. Zur Rück⸗ 
erſtattung der aus dem Kapital entnommenen Summen 
ſind pro 1873 3123 Thlr. auf den Etat genommen, 
im vorigen Jahr betrug dieſe Summe 2300 Thlr. 
Die Schulden unſerer Commune betrugen ult. 1871: 

31,325 Thlr. ält. K. Sch., 
69,650 Thlr. Anl. v. J. 1850, 
1,300,000 Thlr. Anl. v. J. 1869, 


1,400,975 Al ſie betragen dagegen 
ult. 1872: 25,325 Thlr. ält. K. Sch., 

67,400 Thlr. Anl. v. J. 1850, 
1,287,000 Thlr. Anl. v. J. 1869, 


in Summa 1,379,725 Thlr., ſind alſo durch Amorti⸗ 
ſation um 21,200 Thlr. geringer geworden. 

Die Tilgung der Anleihe vom Jahre 1869 hat 
mit dem wefteſtelen Jahre angefangen. 


Am Beginn des Jahres 1872 beſtand unſere 
Verſammlung aus 58 Mitgliedern, im Laufe deſſel⸗ 
ben ſchieden die 05. Schirrmacher, Wendt und 
Kosmack, in Folge ihrer Wahl zu Stadträthen, aus, 
und mit dem heutigen Tage treten ferner aus: die 
HH. Rohloff und Zimmermann, die 8 Jahre hin⸗ 
durch, die HH. Faltin und Jobelmann, die 6 Jahre 
hindurch und Hr. Karl, der 4 Jahre hindurch un⸗ 
unterbrochen unſerer Verſammlung angehörten. 

Wir bedauern es, langjährige Collegen ſchei⸗ 
den zu ſehen und danken den ya für den regen 
Antheil, den fie an unſern Arbeiten genommen 505 
ben. Sicherlich wird es ihnen eine genugthuende 
Erinnerung bleiben, daß gerade in der Zeit, wäh⸗ 
rend der ſie unſerer Verſammlung angehörten, weit⸗ 
tragende für die Entwickelung unſeres Gemeinwe⸗ 
ſens wichtige Beſchlüſſe gefaßt worden ſind. Wir 
fehle daß Sie, auch außerhalb der Verſammlung 
tehend, Fhr Intereſſe an dem Gedeihen unſerer 
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zu verkaufen bei 


age in berſchi⸗ 
isquits in verſchie⸗ 


orten empfiehlt 


Robert Hoppe, 


Breitgaſſe 17. 
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Breitgaſſe 17. 
Hroggen-Sriesme I Ctr. 70 , Roggen" 
Futtermehl a Ctr. 55 8, reine Roggen⸗ 
kleie Ctr 50 n, in größeren Paubien 


C. Körner, Danzig, Schulzengaſſe 2. 
Prima⸗Maſchinen⸗Oel, 


waſſerhell, ſäurefrei garantirt, Fabri⸗ 
kat Tech 1175 fert biliaft Die 8 


Internationale Handelsgesellschaft, 
Hundegaſſe No. 37. 


Stadt, wo ſich Ihnen Gelegenheit dazu bietet, gern] kann es mir nich“ verſagen, unſerm Hrn. Oberbürger⸗ 


bethätigen werden. Wiedergewählt ſind die Herren 
Berger, Bergmann, Breitenbach, Friedrich, Haſſe, 
Hendewerk, Kämmerer, Kirchner, Linck, g Rom⸗ 
peltin, Roſenſtein, Schmidt, Schöttler. Neu ge⸗ 
wählt in die Verſammlung ſind: die 95 Damme, 
Mix, Fiſcher, Hein, Lohmeyer, Klein, Reichenberg, 
v. Sanden, Schultz; Hr. Sichtau, der ebenfalls ge⸗ 
wählt war, hat die Wahl abgelehnt und wird dem⸗ 
nach für das Jahr 1873 unſere Verſammlung aus 59 
Mitgliedern beſtehen, darunter 43 Hausbeſitzer. 
Auch in dem Perſonal unſeres Magiſtrats haben 
wichtige Veränderungen ſtattgefunden. Der bis⸗ 
herige Schulrath Herr 1 ſchied am 1. April 
aus und wurde für ihn der Oberlehrer Dr. Coſak 
auf 12 Jahre gewählt; außerdem wurde für die als 
nothwendig anerkannte neu creirte beſoldete Stadt⸗ 
raths⸗Stelle Herr Kreisrichter Meckbach erwählt. 
Beide Herren ſind am 1. April durch den Herrn 
Oberbürgermeiſter in ihr Amt eingeführt. 

Wiedergewählt wurde von uns der Herr Stadt⸗ 
rath Strauß auf 12 Jahre, vom 15. Januar 1873 
bis dahin 1885. 

Zu unbeſoldeten Stadträthen wurden die Herren 
Kosmack und Zimmermann erwählt. 

Die ſo durch Aufnahme neuer Mitglieder ge⸗ 
kräftigten Communal = Behörden können den Auf⸗ 
gaben, die Ihnen das neue Jahr ſtellen wird, mit 
gutem Muthe entgegengehen, denn wir dürfen, wie 
ich glaube, hoffen, daß die Verhältniſſe unſerer 
Stadt in günſtig fortſchreitender Entwickelung ſich 
erhalten werden. 

Die Hoffnung, die ich in meinem letztjährigen 
Bericht ausſprach, daß der RnB, den Handel 
und Induſtrie nach dem abgeſchloſſenen Frieden au 
bei uns genommen, ein dauernder ſein würde, iſt 
nicht unerfüllt geblieben. Auch während des Jahres 
1872 ſind mehrere neue induſtrielle Unternehmungen, 


meiſter hier nochmals im Namen unſerer Verſamm⸗ 
lung für ſeine unausgeſetzte Mühe und Energie, 
mit der er dieſe Angelegenheit betrieben und all. 
lich zu Ende geführt 155 unſern i und 
innigſten Dank auszuſprechen. Die Uebernahme der 
Direction dieſer Bahn während der Bauzeit durch 
unſern Herrn Oberbürgermeiſter giebt uns die Ge⸗ 
währ für die ſchnellſte und beſte Ausführung der⸗ 
ſelben. Wird die Bahn (woran ja kaum zu zweifeln 
iſt) bis Warſchau fortgeſetzt ſein, dann erſt wird 
die große Bedeutung derſelben für unſern Ort ganz 
zu Tage treten. Möge das Jahr 1873 für unſere 
Commune ein ſegensreiches werden. 


Vermiſchtes. 

Deifau, 3. Jan. Unſer beliebte 24 Weiß, 
welcher mit der dramatiſchen Sängerin Kreiſel⸗Beh⸗ 
rendt in vertsautem Verhältniß ſtand, wurde 
von dem Ehemann der Letzteren, Behrendt, durch Dolch⸗ 
ſtiche getödtet; auch die Frau, welche den zweiten Sn 
abzuwehren fuchte, iſt To ſchwer verletzt, daß fie bo 
nungslos darniederliegt. 


Berlin, 7. Januar. Angelommen 4 Uhr 30 Min. 
Erz. v. 6. 


ſtern 


Erz. v. 6 
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Meteorologiſche Deueſche vom 7. Jannar. 


die ſicherlich von 3 Erfolge begleitet] Japaranda 329,9 — 3,1 N ſtille halb bedeckt. 
ſein werden, bei uns in's Leben gerufen und haben | zelſingfors — | — | — | — le lt. 
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ee ee Memel... 334. J 3, W ſchwach bedeckt. 

f a gen, die für den Verkehr] Flensburg. 330,8 „ 0, 0 fark bedeckt 

und die Salami unferer Stadt von ganz außer⸗ Königsberg 335,1 4, W —— bedeckt, Regen. 
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a ER Br. 1840,14 6,46 aach menig bewölkt, 
werden. Daß dieſe Bahn für unſere Stadt, ſo wie zin 339.2 4.0 SO mäßig lemiſch beite 
für die von ihr durchſchnittenen Kreiſe eine abſolute Wiesbaden 23704 30 SW 6mäßig bedeckt 5 
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ert Hoppe, 


Die Nie 
Waldes, 


und Aufräumung des Holzes, 
mehrere 
ewährte 


C. A. Gabler, Apotheker in 
bei Würzburg. 


Die Actien (vollgezahlte Interimsſcheine) lauten über Thlr. 200. 
Statuten ſowie Geſchäftsbericht, welcher in der am 21. December p. ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſammlung von der Direction erſtattet wurde, können bei uns in Empfang genommen werden. 


Anmeldungen auf obige Actien nehmen wir bis ſpäteſtens 


Mittwoch, den 8. Jannar er. 
Abends 6 Uhr 


entgegen. 


Berlin, den 6. Januar 1873. 


Preussische Boden-Credit-Acti 


Swrgauttend, Leberleiden, Flechten, 
veraltete Wunden u. ſämmtl. Krankheiten 
werden behandelt von Lonis Caspary, werden zum 1. 


pract. Wundarzt, Langgarten 112. 
derlegung eines 


reſp. die Arbeiten der Fällung, Klafterun 
ahre verdungen werden. Offerten ſ. i. der Exped. d. Ztg. einzureichen 5 
unter 1499 beforgt die Exp. dieſer Zeitung. | Hammersch een gta: 
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etben. Adr. 


ſollen au 


eisen und Ackergeräthe bei 
gutem Schmiedelohn arbeiten wollen, be- 
lieben sich zu wenden an h 


Rudolph Mischke, Langgasse 


Arnftein 


ir die Actien der am 1. September vor. J. gegründeten 


Saline und Soolbad Salzungen 


am Donnerſtag, den 9. Jannar er. | 
zum Courſe von 1024, „, zuzüglich 5 % laufende Zinſen vom 1. October 1872 an hieſiger 


Börſe 


en Bank 


